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Jejentige Stadt, weldye
e Hdfte mit gefunder
2ufft und gefundenWaffern
begnadiget bat, ift vor ans

dern toeldye dergleichen niche genieflen,
gliicElich 3u fchdgen s magen folcheBabe
als ¢in gottliches Gefchencke, vonfoel=
chem nicht nur Sefundbeit und langes
Leben fondern liber diefes fweit mebrere
Slicts Stiter dependiren, anzufeben,
fus diefen Urfachen preifet audh Plinius
in feiner Hift. Nac. L.XXXI. Cap. III. mar-
tiam romanorum aquam , @lg ein es
fchencke dever Botter, und faget: Cla-
riffima aquarum omuium toto orbe fri-
goris {alubritatisque palma praconio ur-
bis martia eft, inter reliqua Deum mu-
nera urbi tributa,  @ignet fidh nundag
Belt - beriihmte Rom duvd fein aquam
martiam picl Preif, Wirde und SHnas
e von denen SoOreernzus o hatunfes
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lich - evebeftes Upolda nichtiveniger
SOt wegen feiner gefunden Lot fons
dern atich frifden imd gefunden Brun:
nert und flicGenden Waflern su dancfen,
infonderbeit abey, fich twenen eiites e
neten Sefund - Brunnend 3u graculiven
undbod su fhasen,  Esift ans obge-
pachten Plinio befant, daf niditnur de:
ver Botter Nabme, durdy dergleidyen
Bunder-Wercke vechervlichet, fondern
auchStavdteundLandfchaffien gebauet
erdens  Dabero faget ¢y Libr. XXXI.
Cap. 1. Augent numerum Deorum no-
minibus variis urbesque condunt , ficat
puteolos in campania, Statielas in Ligu-
ria, Seftias in Narbonenfi proviricia. Nus-
quam tamen largius quam in bajano finy,
nec pluribus avxiliandi generibus aliz
Sulphuris, aliz alumnis, ali falis, aliz bi-
tumminis , non nulla etiam acida Glfave
mixtura.

Man hat fich dahero nidht wenig 3
erfeetien, dag als ein Vornehmer von
Avel und Rriegs- Hauptiann Salv. Tic.,
$Herrvon Ente, welder, weil G quf
feiner Reife viele Sefund-Brunnen ge-
feben, bey einem Spagicr-SGange vor
Di¢ Stade, nithe fweir von dem Nl
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Badye, bey dreyen verachieten an einatis
der lisgenden Drimulein, cin bey Ses
fund-Brunnen fonft gewdhnlichesErd:
reich und Eijenbaltigen Kif obfervivef,
und bey mebrarn DNachfuchen einen
sinclichen Gefund - Brunnen cvoff
net.

Diefer Befund- Drunnen hat niche
nue gleich VAnfangs cinen iemlidhen
ftavcien faporem ferragineum oDt &ia
fon-Sefchmact, forbern aud 2inen (ub-
difen vieriolifthen und mineralijften Ge:
rudy, welche Kvafft fich abernad einer-
it von 24.Stunden mwevcklich verlieh:
v¢f, dDaman dann aber dennody durd)
cin gelinded beifien in dem Halfe, feine
mincralifthe Krafft vor andern Brun-
nen unterfcheiden fan.

PWenn man in dicfen Brimnnen fvenn
ot frifch aus der Quelle fommet, Sallz
Apffel {chabet, beFormmet v eine Wiolet-
braune Sarbe. Da er nundiefed nad
einer Seit von 24, Stunbden nidt mebr
thut, ift su fdinfen, dag fene Krafft
bauptfadylich in einern flixdytigen vicrio-
lifthen Berg-Scifte befiehe.

Soferne cine Flafdhe mit dem frifchen
Brunnen angefullet, gefabren , und
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ftarc gevitttelt wied,hat man angeimer
geg vaf ev folche mif Servale yerericben
abe.

Wenn diefer Brunnen lange fichet,
fesset eveine Ochram pder gelb Sedimen-
tunl.

Duweh das oleum tartari per deliqui-
um pracipitivef fidh etn gelb-tveifes Sedi-

meneum,ivelched fich mit demSejchma-
cfe deg Lap. calaminaris vergleichet,
 Die flores Bugloffz oder violarum i
den frifchen Brunnen geworffen, fav-
bet er grtin,

Dag Eeoreidhy in diefer Begend i
theils fwarg - blau, vdehlidy, thonige
und lettigt surveilen mit fhrvavsen oder
Blaucn Sdyicfer- Selfen vorfiheinlich,

Da nun in thonigten Erdreidhe vory
denen Topffern bey Lhon - graben eine
terra {olaris vitriolara fpic Sdynell - Rupe
geln gefunden wird ,  weldhe ich audy
felbft , cine Biertek Meile Weges von
Der Seqend diefes Druimens,in Geftalt:
eines Dirchfen- Sreines, bey denen Wis
deritadter Sreinfoblen-Sdadten an-
ACIroffen und mit mir genosnmen habes
fo glanbe daf diefer Brunnennidyt nue
fetien vieriolifthen Gefihmact, vonbletjz
glcis
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gleidyen terrafolari,fonbern aud) andecrs
in Diefer Gegend verbovgenen Cifene
- Sitein und Steinfohlen minern, durd
- diefdiveflichte Auediinftung oder Lits
- terung, erlange.

b nun jwar wohl das pracipitatum
album,, ¢inigen Berdadht 3u cinerm iy
dery BBaffer befindlidhen Bips:Wefent,
und der Balmey Gefchmack in dem
Halfe ciniges Nacydencen ertvecten
¢onte, bat man fish dodh desfals nidy
davan 3ui Eebren, angefeben Hoeferus in
feinem Hercule medico egen des vielers
Gehalts dever minevalifchen affe
aus dem Hor ftio fubfumivet, und fagets
Acidularum & thermarum qualitates ex-
perientia potius quam ratione indagari:
Quamvisearum proba varie doceatur &
quidem laboriofc magis quam atiliter.

Da dann nun aud fber diefes o
soeifilich , dag diefes Waffer nichts von
partibus vitriolicis,, erudis , & fixis, 0DeE
audh aluminofis, adftringentibus (toelche
fichy andexfter bey denen Probenduffern
tiften) befige, fondern pielmehy durd)
cinen minerakifhen Geift & qualizacem
occultam {eine Wivckung am Tag legt;
ift nicht yu penetrivess, auf fpas ALt cv
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jemanden fehadlich fallen Ednne fondesn
vielmebr suglauben,vag feinWefen quia
naturaaquarum hucufquea miraculis non
ceflat,ihmabinitio operis,durd) die 40¢¢-
lidye Providens, bepbebolten suorden,
- Wie nun iber diefes mebr-gedachter
Plinius ¢ines mineralifthen Wafers in
Stancfreidy gedencfet, teldhes ratione
Des Gebalts und WivcFung tvenig,
oder arnidht, von unfern Apoldaifden
Waffer unterfchicden , wenn er fagets
Tungri civitas Galliz, fontem habet in.
fignem, plurimis bullis fillantem , ferru-
ginei faporis, quod ipfum-non nifi in fine
porus incelligitur.  Purgat hic corpora,
tertianas febres difcutit, calculorumque
vitia.  Eadem aquaigne admoto turbida
fi. ‘Adpofterum rubefcit. Ylfp ift nicht
unbillig daf man fidy auch von denen
ApoldaifhenZBaffern dergleichenWiins
cung vevfpredye und getrofte; sumal»
lendiefer Brunnen

L. befanntermaflen purgivet s

2, Die febres tertianas exquifitas peys

. treiber s

3. Sfeinund SBichter,

4. nfonderheit die fallende Sudht,
5. langwierige Ml Befibiverung,

‘ 6, Angs
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-6 Ausfog und Krege, :

7. fliBige und blode Yugen,

8. Zaubbeif, ic.
glitcklich cuvivet , oder wenigftens levis
vet, und feinen ihme von SOt beyges
legten Seegen frafftig bemweifet.

2Bie aber alle minevalifhe LWaffer
bey Schivindt: und Wafferfichtigen abs
gesebeten Pevfobnen, bey welden g
allbereit, gegen die Solftitia, 31 Ende ges
bet, mehu fchadlid) als niglich feyn, als
fo fan man audy von unfern mincras
lifchen XBaffer nicht was aufferordent:
licheg begebren, und foldyes, wenn g
bep dergleichen Umftanden feine Wiin-
cfung tbut , foridern der Patiente da:
vauf francfer fwird , oder gar flirbt,
ibme die Schuld beplegen, Dabero
ift wobl jumerdendag Perfohnen tel-
dhe im Reibe niche vichtig find, alibeveits
ancinem Febri Hecica, oder auch Febre
continua maligna laboriren, dayon feine
Hiiffe fondern mehr Schaden und Se-
fapr, 3u getwarten haben 3 Snfonder-
beit tann beydem Bebrauch des Wafz
fers, mit dem trincken feine- Ordnung,,
von 2Wenigen bif su Mebrern , oder
aud Dize, gehalten foird,
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&3t and) fein Wundet fvenn einige
ourdy fravefes lauffen, mit erbifsten Rei-
be, suden Brunnen gefommen , oichen
anf die Hige nicht Siager - fondern
Kannen:- tocife in den Leib gegoffen, und
das Fieber davon getruncten 3u haben
vorgeben folglichen diefem bevrlichen
Befchencte SOttes, durd) ibren unbe-
fonnenen dtiinmen Gebraudy, einedible
Nadrede machen,

Damit ich aber diefes minevalifhen |

Waffers Kedffte und Bermbgen, dem

gemeinen Z0efen sum beften, durdy e |
fiche mabrhafitige Crempel am Tag |

fegen moge, wolle man mir nidyt ver:

argen, fenn i einige Perfonen, mit

Nahmenncnne, und dadurdy dag ge-
fihebene vollformen criveile,

1. Dieifter Schmidt, cin Fabricante
allhicy ift esliche Sabre auf dem lincken
Dhre tanb gewefen, undhat blog durdh
2Anfflegen des warmen Brunnen-LWafs
frg das Sebore wicder exhalten.

- 2. Eine Sunafer von Nafchhanfen,
ik eisliche Sabre ftod - taub getvefen hat
vag LWaffer enliche Tage gebraudyer,
und
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und dadtirdh jieimliche Befferung, daf
fie nunmebro wicderum das Tabren
auf der Straffe vevfichen fan, vers
foithret, :

3. Meifter Gdctig, ein Fabricante, hat
eglicheSSabre iber Ricken: Seiten- und
Leibes-Schimersen , nebit begebender
Dunubeic und Sdvindel, auchiiids
nnd Hattigheit dever Sfieder geflager,
und durd) feing Medicin fuclche ihim von
denen Medicis pro malo hypochondriaco
geveicher foorden, levires, ihm aueh feis
nesiveges dic hamorrhoides, 0b gleidh
vicle dieje Umftdnde alg molimina pro.
fpicivet , jum Sluffe bringen Hnuen.
Nachdem ev aber in dic 3. Wochen dexs
Gefund - Brunnen cinen Tag um den
andernt, alleseit ein Noffel pro dofi ges
teuncien , bat fich endlich ein Kneipen
und ‘Purgiven bey ibm cingefunden mig
weldyem cint gang sufammen gewadhfen
Stk Sleifch, cines Epesgrof, nweldyes
thetls toeif, theild wic Blut auggefehen,
it befftigen Schmergen von thin ges
gangen, daraufdi¢ hamorrhoides gefols
get und dag Purgiven eine gute Ieit an-
gebalien,  NB. Loeilen dffters ha-

morrhoi.




morrhoides mucofz depen hemorrhoi-
dibus porgehen, fan feyn, dag ein der
gleihen fravcfer mucus por Fleifd) an-

gefehen forden.  Tlachdem nun fber

Dicfed einen tvoblgelittencn Bilvger und
Fabricanfen in Apoida, Defter Gbers
reichen , Diefer BDrunnen nebft feinem
2Babe und andern , in Anfange deg
Lrinctens twie truncfen und fdyin
velnd gemacht, ift diefes Waffers Blut-
1nd Geift- betwegende Krafft 3u erfen:
nen, und wobl ju glauben, vag er die
guldene Ader und Menfes jum Fluffe ju
bringen nichf unvarmogend fey,

© 4. Waria deinrichen, Y00 Burgaty,
ibres Alters 23, Jabr bat von Kindheit
auf, die fallende Sudt, 0e8 Tages 3. 44
bif 5. mabl und alleseit bey groffer Hisge
mebr, alg falten oder mittelmdgigen
Wetter gehabt,  Diefe hat nadyihrem
Gutbefinden densr Midy 2, Naak ge-
fruncten, fworauffie den andern Tag,
alg den 1. Junii nid)té mebr vonibrem
Malo emmpfunden ,  auh fich big diefe
Stunde wob! befindet,

5. Ein
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5. @ingevier Scudiofus verfiibres
indergleichen Kranctheit giemlicye Befr
ferung, T o

6. Ticht weniger ein Miblfnappe,

7. Ein Mdgdlein bey Dfterfeld 31
Hauge, weldhe taglich das bofe Wefen,
gebabe, ift vollig davon befreyes nady
Hanfegefebuet,

8. Ein Cifenberger Mann, weldyer
¢ine geraume Jeit Cachexia laboriret,.
und Fiiffe twie affer-Tonnen gehabe,;
ift feifch und gefund darvongegangen

9. Eine Srau inApolda Hatte nebfi

| ihrec Tochter die Krege dergeftalt, Da.

fie von cinem Ausfage nidht viel 3u une,
| tevjdheiden war, als fie nun den Bruns,
nen mit frincfen und baden adbibiret,-

bat fienach dem Bade favet ju fhivie
- Benangefangen, und ift nunmebio 9ol
lig, durd)y SOttes GSnade , nebft ibrer
- Lodhter vefiituiret,

10, Eine Mannes- Perfobn toeldye,
' groffes Reifen gebabe, und dabero fwes
Der gehen nodb fieben fonnen ift nach
furgem Scdraud gliicklich genoﬂg__.
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., Eing >Jungfer von 1o, Sahren,
felche Sabr und Lag torpore pedum
laborivet , und nicht capable getvefen,
foeder geben noch fieben 3u fonnen | ift
nady furgem Sebraud deg Badens,
und meinet Medicamenten reflicuivef,
fo dag fie wicderun alicine gehen fan,

Weilen vun ber diefed binnen der
furgen Jeit als diefer DBrunnen ens
fprungen viele hundert Perfonen obhne
pen gerngfien Berdrufi gelinde und

fwobl purgivet; Vicle ihre langwieris
gen febres rertianas duplicatas fen fub- |

continuas, eldye durd) Sebraud) vies

ter Medicamenten nidht foeichen wollen, |
~pertricben s ieleibrverlohren Sefidyte

und Gehore wicder exbalten s  nod)
mebr aber von Sidytern und doloribus
ifchiadicis in furgen liberiyet worden,
perer Nahmen Raums foegen nide
bepsubringen,

Al ift 3u wiinfchen dag der Hodfte
picfen Schag nicht nur bey guten Krdf
ten erbalten, fondern aud) 3 grofjern

SBermogen aus[fl[mbig macyen
folle.

® @« D
















l18 ‘19

R T

l17

v, Yo {

vblmct)ncnbE \
Seacbeide (%, )]

pon denen

- Ypoidaifhen
ralufd)cn%aﬂcm

obey

efund-
TUNNCH,

n armen Nothleidenden
gum Beften mitgetheilet

Vo1
b. Wilh. Schafienbergen,
Med. Pradico dafelbft.

b jufinden bey Kriedrich Bsilh, Kibn,
. sBudbinder, 1737

l15-" I1e

6‘:!1!'!1[

l12 I3 l14

|"|T‘|_5"‘1 | |_l 1‘| 1

‘10 '11

—
<

P

ol oyl R

e
ls

ls

3

2

inches | , | 1] , |, |
I
Centimetres




	Wohlmeynende Nachricht von denen Apoldaischen mineralischen Wassern oder Gesund-Brunnen, denen armen Nothleidenden zum Besten mitgetheilet
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Leerseite]
	[Seite 20]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



